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@Sc Stiumination feellet vor den Hevcules in Lebens ®rofe, nach feinem or-
% dentlichen Kenngeichens Jn der vechten Hand halt e ausgefivedt, das an
cinnem blauen Bande hengende Ordens - Seidyen des foeiffen Adlers, it dem lin:
cEen rm liegt er auf feiner Seule. 2n dem Poftemente, worauf ex fieht ife diefe

Schrifft su lefen:
AUGUSTO.

REGL ET. ELECTORL
FORTL MAGNANIMO. CLEMENTIL
HERCULL HERCULIS. GR/ECL FABULAM. SUPERANTL
PATRL PATRIE »
ONOMASTICA. SUA. FESTA.
DANDO. PR ZEMIA. PRUDENTIZ, ET. VIRTUTL
DIE. 1IL AUGUSTL M.D.CC.XXVIL
CELEBRANTL
SPEGTACULUM. HOCCE,
CUM. VOTO. EXIMIO.
P. C. LIPSIE.
GUSTAVUS, FIZNERUS.
PRAEFECTUS. MILITIZE.



%@m Fimig,

folten nidht die Hevrieher diefer Croen,
Duedy deiner Sacbfen Luft) nody epferfiichtia merden?
Sein Boidk Hat in dev Welt, fpridht die verfividne Seit ’
Unm feines Fireften Wobt s fo Hefitia fich exfeent.
Dimpfe font ein Heer, dued) Madhe, der Knedee Wieder SRiffen :
So ounte Madyt und Srwang ddy unfve Lufk nidhe fitler.
Der Efer if 31 grof, die Sren 51 ungemein!
€3 wited ein foldy Beeboth Hety uns vevgebens feyn ;
Biclmehr dadurd fire Dich ein Wunder hier gefdeben,
Und Duy sum exfienmall, uns ungehorfom fehen.

ﬁa alleny die fich fonfly auf einen Wind Sequehmen,
Kim e8, HOLT) fauer an, dein Wort hier ansunehmen.
Dreum hindee nicht die Luft, fie dringt ibr cigner Srieh,
Dubift jo fetber Schutd, fie haden Dich su fieh.




Dvin Fubm wadf audy, wenn fic cin Betyipiel geben wollen,
OWic brinftig Neid) und Lond die Fweften fieken follen.

Dein Sadien, das anigt, Bty fo viel eyl und Pradyc,
Dif Dein Genefungs- Jahe su cinen Hall-Jahr madyt,
erctt, daf vou Div und Fhm die Encef werden fefen:

@3 fo Eein Befeer Hevry Eein treuer Land getvefen.

@rum fivedt fidh iede Stadt, Die Freude fehu su laffen.
Man feyreibt den Feft-Tag aus, madht eyhen auf den Gaflen,
St Ehren-Biihnen aufy und dringt, mit frohem Sinty
SRenn man die Glocken hdet, sum Thov des Tempets hin.
oNan fingt den Lobgejang.  Das Knallen dee Sarthaunen -
Grwedt in iedes Sees ein heiliges Sritounen.
Deint Dreden hat fich fofiy ey soeymal fiiller RNadt
Durdy Lidhter ofne Sahl, dem Himmel gleich gemadt ;
Su seigen, daf, wie doet, dev grdfte Konig thronet, |
AUGU(E, an feiner State, bice Gey den Menfehen wonet. #

Die Porte Deinies Huths, Dein Leipsia war nidye mindee
Sum Jubel aufgewedt.  Jest fpicten feine Kinber
Der Viiter Aufsug nadh, den fic damabis evblick
15 Deing Gegenyvatt die Stadt su cvft begtdt. - ,
So ward Dein Vater and) demithioft angenommen, ¢
A1 ety vom Sieg bety Wien, suerft hicr angefommen,
Dein Keonetragend Houpt iff grdfrer Ehre terth,
Da uns allein, duvd) Dich, ein Hevl ietst wiederfihut;
Sdem Dein Hetden -Muth dem Shmerts die Madt gebunder
18 in der Kraticheit Du Didh felber Hbertounden. '

@utd) Dicfen edlen Sicg Hoft du dichmely eviworben
9015 wenn der grofte Feind von Deiner Jouft gefforben.



Wi fparen unfeen Leit, Ou giehfi die Glieder dav,
Und vetteft uns dadurdh aus mandertery Gefahy.

Drum thut fich ieder Stand,die Jreude su vermebren,
3 feiner Avt hervor, und @i fein. Saudzen hoven.
Du weift wie jimaft die Schaar der Mufen diefer Stadt
Den Heyl-Tag ibres Haupts, dein Tefey begangen hat.
Wie Eonnen bey der Luft die Streitbarn mifia figen,
Die hiee, auf dein Geboth, der Mufen Ful befdhitsen?

@ein Sisner, weldyer fdhon, feit eint und drenfig Jahren,
Su Deinem teeuen Dienfty fo mondyen Sturm evfahren;
et fidh, sualeich mit Div, in mandye Shladht gewagty
Und, durch) Dich angefifeht, den Feind beherkt vetiagts
IRl defst y toie cfy fein Biut, fein Feuer audy nicht {dhonen,
Und seigen, Daf ice audh nody afte Krieger wohnen.
Dergleichen That ift bice {don tange nidht gefcheln.
@ dfe.die Sren fite Dich im Elemente fehny
S dem Du ifyn gepriifty und oud) Serwdbet gefunden
Daf dif die Wahrheit fey, Beseugen feine Wunden,

Cin Sehirter WacEerbarthB, ves Meifters junger Sadien
Die, unter feiner Sudt, sum Nuk des Staats, ervachfen,
Eemuntert fidy, Do v in Pech und Puloer wiie,
Durdy Kunft sufammen feistyund in die Lifee fpielt ;
Daf Feuer felber siwingty su fpruden und su Enallen,
Wi, wer und wo es ihm und feinee Kunfe gefallen,
Und madt, dafi 06 ¢8 gleidh) Hard hie bald da hevichidat,
@ doch mit feinem Teind y dem Waffer fich vereedat.
S, LYYy fo bringet many was die Natur geidhicden;
Sum Vorbild unfees Ghiicks, dey einer Luft, sum Fricden.




8o fevert man Das Fefty su€hren Deinem Nahmen,
Bon dem die Deutungen fyon in dev Wiege Eamen:

Du witedeft Dem Auguft dev Romer Adnlich feryn.

Wie alisclich find wiv nidht! ras trifft volfommuerein?
Sind wit gleidh nicht an bt den Rdmern gleich 31 {dHirken,
G find wi ifmen dodh an Liebe vovsueen.

Man fiellt Didh indgemein in feinem Bilde dar,

3¢ mebr man e Gedende ie gleidher wird es wahr.

Du warft, wic er die Welt, weeth Polen u vegicren;

Drum wolte Did) das Gl aud) feine Babne fishren.

g() ev sum Shrone Fon, fo hatten feine Waffen
Stoeets RNeben-Bubler evft, wie deine, wegsufdafen.
Cridiof) nady langen Krieg, den Jvicdens - Sempe! 513
Ou {dhendeft uns beveits eilf Tahre nun die Rul.

Ourd) Dich ife wie durd ihny das Menfdliche BVevandigen,
Wie Kungt und Wiffenidaffty sum Hddften Grad gefticaen.
©o dag man foft beforat beyy der BollCommentyeit,

Wie insgemein gefdyicht o8 fety i Jall nidyt toeic.

Man wird einft deine Seit, an unfeer Spradye, Fenmen,

Und fie, woie jene beifey ein gdldnes Alter nennen.

ggéan fieht an Deinem Hof ein niglidyes Gedrdnge
Bom Keen dev Weifeften , fo wie der Helden Menge.
Dein Flemming fiettt mit Rubm hiev den Mecdnas voc!
Durd) ifn fomme audy bey Dic die Tichter - Kumft empor.
Dein Befler it Vivgil, und dem Hovas aleidyt Konig.
DOu fel6ft, HELY) fennft die Kunfe, wie dovt Auguft, nicht wenis,
Du bift fo wobl ald e, an geofien Shaten veich,
Und ihm an Kenntnis oudy, in Heinen Dingen , aleidh.




NMu eined mevcEt die MWelt, du bif ifm ey dem Seegenyy -
Den div dev Himmel jendt, an Seofmuth dbeclegen.

ggctab perftarh im Nubrm, mit ihm dev Tdmer Glhice:
Du aber (feft uns ein theuves Pfond sucice,
Daf iiber unsmad dir, das Woh! nod) fdveden muf;
Denn Deitt gevechter Jving i fein Sievius.
Dein Nahme siert i aud, wie Deine Hefden - Giite;
Und viifme fich dovt Auguft, an Gnad und an Semiithe,
Wie wiv an Dit evlebt, mehr Menidh, als Jivfl, su feym
Gotrift an Deinem SOYI audh diefer Lobfprud) ein.
Was wird nidt unfer Land, durd) Cure gleiche Gasden
Bot jenem fiolken Neidh fire cinen BVorsug haben.

%@Eiﬁ Necht Begeheft Duy Heve, diefen Tag fo pradtig,
nd seigeft fondetbar, daf Deine Gnade midytiay
Wenn fie die Sapferfien und Kligften Hodhbelohne,
Die div mit Muth und Rathyvor andern, Seyaeroohne.
Mit Ehrfurdyt fieht man heut den weiffen Adter-Orden
An Denen, Die damit von Div Heelret worden,
G ift um ung geflifit.  Du vufffk den Mittern 51
Wenn Du das Kleinod gictft, fie {ollen andy, wie Duy
S Fetd und Sabinet Hey Sovg und Kampffen fdivitern,
Den Glauben,das Gefess und auddy das Bolek befehyien.

&S Endaweet, den man fcjon in mandyer Shat eivundert!
O mehr afs fromme Pradit, die Ehr und BDlut ermuntert,
uf einer feltrien Babhn dev Sugend nadyzugehn!
@3 iff Fein feerer Syein, drum wird Dag Stifft Heftehn.
Biel hundert wimichen bier das Seft mit auzufdanen,
Und fich an Deiner SHuld perfonlich suerbavern,
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Die doch it Ame und Stand allhier surid behilt,
Drum hat DeinFiBNer audy dif Luf-Spiel angefiellt;
Damit fie nuv ifye Leyd dadety vergeflen follen;
IWodurd er feine Sveu sugleich besengen wollen,

%t Bat Didy in Gefialt des Hevculdyaufacridhtet;

MWeil Du (inaft wale gemadht, was man von ihm gedidhtet.

Das Vol fieht Das Geriifty zicht Deine Shaten voty

Und wenn das Jeuer fieigt, Oebt ¢ Dein Lof empor.
- Der vithmt Deint Hefden-Bild, der Deine hohe Seele

Und was des Muemelns mehr, das idh hier nidt ersedle.

@3 brennt as Woet HUGU(E, in Sternen vovgefiellt

WWie e die Srigbeit in ihren Handen Hlt.

Die Flomme debnt fich ausy macht Deinen Nabmen grofier.
DasBoldt it andic Brugfund fhrent: Hier brenmter beffer!

Refonant fpe&acula plaufu
Ovidsus Metam. Lib. X.




Sert sur Mufic
ben dem

Anfange dev Jlfumination.

Obr.
Shotder Sufen. %‘Rsfémmtein Ehrfurdyts-voller Schaer,

Bey diefem Helden - Bildnis an,
Wes ift der Nabme, der bier fchimmert 2
Anguft, um den toie uns beFiimmert ,
I8 uns fein Schmers fo oeh gethan,
Stebt in fo unverricfter Dauer 2

i Cefehrict nur nicht, du fille Pleiffe,
Dic Trawe. Nan greifft in deine HRub nicht in,
DencE it nicht an_ die alten Stunden,
I8 fidy ein Lager bier befunden,
€3 ift Auguft, nidyt Wallenfrein,
Das Helden-Bild, das ich dir weife.

i it.  Die Jelter, die man aufaefchlagen,
Die Sﬂpftl‘fﬂt Sind igo deinen Huitten gleich.
Man firebt hier nicht nady deinem Gute,
Unbd farbt didy nicht mit BDrieger- Blute,
) Man leb dem Ergogen reidy,
Und bot nue Jaudzen, Eeine Klagen.

DieJufeichentyeit, Hiew iftin diefen fetten Anuen,
Buf beit. § ur Lufibarkeit,der befte Plag,
Da eudh Augnfiug Sdywerde bevecket,
©o Eonnt ibr in das Graf gefivectet,
Nady eures Hergens veftem Plag,
Nady feinem Bilve frolich fchauen,

Die S, Genieffet der uftiednen Jeiten,
Die eudh ugufiug Wob! gebracht,
€3 bleibt der Wedhfel nicht uriicte,
Sndem fich insgemein das Glicfe
Den Feuer - Rddern dbnlich madht ;
Sie brennen nur um angudeuten.

X S fieige, Seuer, in die Luiffte *
Shor Ay ugnb ?beil Dich durch fEen lauten Snal,
Du ol didy soar erhaben jeigen:
Dod) unfer Wunfdh wird hober ficigen:
Nuguftus leve_fonder Saui! +
Antivortet drauf Thal, Wald und Rlﬁfftef) "
a Capo,

Da Capo.

Da Capo

Da Capo.

Da Capo.

Da Capo,

" Spier wird dec Anfang jum Fever: Wevefemit Raquetten gemact,
T Sier wird Salve gegeben,







Wi Joto

Fonigf. $%ajeit. inFoblen,

11(1)
By ol
mens-

U sEeingio

pondem Seren=. -

m

pon bem




	Als Jhro Königl. Majest. in Pohlen und Churfürstl. Durchlauchtigkeit zu Sachsen Hohes Nahmens- und Ordens-Fest, Den 3. Augusti 1727. von dem Herrn Obristen Fizner zu Leipzig Mit einer Jllumination und einem von dem Herrn Lieutenant Geyer verfertigten Feuer-Wercke gefeyert wurde, eröffnete darüber seine allerthänigste Gedancken Gottlob Friedrich Wilhelm Juncker
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